
Über das Duo Furuya-Stünzi

Die Musik des Duos passt mit seiner Feinheit und Exaktheit wunderbar in die Morgenstunden der

„Frühschicht“. Die Harmonie und Spielfreude, das Virtuose der Querflöte und das Temperament des

Klaviers, die Weichheit der Flöte und das feine Berühren der Tasten – es ist wunderbar, den zwei

Musikern bei ihrem Können zuzuhören. (Regu l a Huwi l er, Al te Kaserne Win terthu r)

Ai Furuya und Kaspar Stünzi harmonieren beim Zusammenspiel so gut, dass man das Gefühl hat, die

beiden verschmelzen zu einem einzigen Instrument. Egal ob in ruhigen oder virtuosen Passagen: Ihre

Interpretation bleibt stets präzise, wobei sie die ganzen klanglichen und dynamischen Möglichkeiten

ihrer Instrumente ausnutzen. (Ma i l yn Rebecca Stre i t, myPI ANOl ine Kl a vierakadem ie)

www.aifuruya.ch und www.kasparstuenzi.ch

Platzreservation
Da au fgrund von Corona d ie Si tzp l ä tze im Al ten Stad thaus Win terthu r (Marktgasse 53)

beschränkt sind , empfeh l en wi r, d i e gewünsch te Anzah l Pl ä tze im Voraus on l i ne zu reser-

vi eren :

www.kasparstuenzi.ch/online-reservation

Eros und Amor

erfüllte und
unerfüllte Liebe

in der Musik

Freitag, 28. August 2020 um 20.00 Uhr
im Saal des Alten Stadthaus Winterthur
(Marktgasse 53)

Musik von
Claude Debussy, Mel Bonis, Cécile Chaminade

und François Borne

Es spielen
Kaspar Stünzi, Flöte
Ai Furuya, klavier

Eintritt frei - KOllekte zugunsten der Musik*innen
Bi l d : Pi xabay / Vin tageSn ipsAndCl ips



Cl aude Debussy (1 862-1 91 8) sch rieb sein berühmtes Orchesterstü ck Prélude à l’après-midi

d’un faune i n den frühen 1 890er-J ah ren . Er scha ffte m i t d iesem impression i sti schen Parade-

stü ck seinen Durchbruch und öffnete der Musik gan z neue Wege. Tonarten , Rhythmen und

Melod ien sind mehr erahnbar a l s gre i fba r, fl i essen wei ch und unwi rkl i ch ine inander über.

D ie Musik fo l gt gan z dem Tagtraum und den Begierden eines Faunes (und den Stimmungen

im gl e i chnam igen Ged i ch t von Stéphane Ma l l a rmé) . Auch in der Bearbei tung fü r Fl öte und

Kl avier büsst d ie Musik n i ch ts von ih rer Eroti k und ih rem orchestra l en Zauber ein . S i e spann t

e inen grossen , wei ten Bogen , der wie aus dem N ich ts kommt und wieder im N ich ts ver-

schwindet.

Un tersch ied l i ch ste Stimmungen durch l äu ft d ie Sonate für Flöte und Klavier von Mel Bon i s

(1 858-1 937) , e iner Stud ienkol l egin von Debussy. Noch deu tl i ch im 1 9 . J ah rhundert veran -

kert, fl i essen doch vie l e Neuerungen der Zei t i n i h re Musik e in : Impression i sti sch–ski zzen -

ha fte E l emen te, Exoti sches, Fol kl ori sti sches, Spä troman ti sches, aber auch eine experimen -

ti erfreud ige (und im dri tten Sa tz schon fa st j a zzi ge) Harmon ik finden au f na tü rl i che Weise

ih ren Pl a tz i n d ieser gross angel egten Sona te.

Das Concertino op. 107 von Céci l e Cham inade (1 857-1 944) steh t i n unserem Programm für

d ie Lei ch ti gkei t und das Unbeschwerte der Liebe. Kompon iert 1 902 fü r den Wettbewerb des

Pari ser Konserva toriums, besti ch t das Stü ck m i t se inen l yri schen Melod ien , se iner E l egan z

und einer grossen Lei ch ti gkei t i n den vi rtuosen Passagen .

Höchstwahrschein l i ch l i ess si ch Cl aude Debussy fü r se in Stü ck L’isle joyeuse durch das Bi l d

«L' Embarquemen t de Cythere» von An toine Watteau in spi ri eren . I n der griech i schen Mytho-

l ogie ga l t d i e I n se l Kythera a l s Ort des G lü cks und der sinn l i chen Erfü l l ung. Se ine persön l i -

che I n se l des G l ü cks fand Debussy au f der bri ti schen I n se l J ersey, woh in er si ch m i t se iner

Gel i ebten zu rückzog, und wo er auch das Stü ck ferti gste l l te . Daher kommt woh l auch der

engl i sche Name fü r «I n se l » im Ti te l…

Die mei sten von I hnen werden d ie Melod ien aus George Bi zets Oper «Carmen» kennen .

Françoi s Borne (1 840-1 920) ste l l te da raus d ie Carmen-Fantasie zu sammen . D ie Fan ta si e be-

ginn t am Ender der Oper, i n der Szene, i n wel cher Don J osé d ie Zigeunerin Carmen rasend

vor E i fersuch t und En ttäu schung umbringt. Aber n i ch t nu r er, sondern auch a l l e anderen

Protagon i sten haben in d ieser Fan ta si e ih ren Auftri tt: d a s unschu l d ige Bauernmädchen

M icaë l a , d i e Zigeuner und der Torero Escam i l l o . I n der M i tte der Fan ta si e steh t d ie berühm-

te Habanera der Carmen , zu wel cher Borne zwei Va ri a ti onen h in zu fügte.

Programm

Claude Debussy Prélude à l’après-midi d’un faune
(1 862-1 91 8) für Flöte und Klavier

Mel Bon is Sonate
(1 858-1 937) für Flöte und Klavier

Andantino con moto
Scherzo – Vivace
Adagio – Allegro ma non troppo - Adagio
Finale – Moderato

* * *
Kurze Pause zum Lüften
* * *

Céci l e Chaminade Concertino op. 1 07
(1 857-1 944) für Flöte und Klavier

Cl aude Debussy L’isle joyeuse
(1 862-1 91 8) für Klavier solo

François Borne Carmen-Fantasie
(1 840-1 920) über Themen aus Bi zets Oper „Carmen“

für Flöte und Klavier




